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Vorwort

Seit Erscheinen der 3. Auflage vor nunmehr fünf Jahren hat sich das Europäische Ge-
sellschaftsrecht wiederum rasant entwickelt. Weite Teile des Buches mussten deshalb 
erheblich umgestaltet, ja bisweilen neu geschrieben werden. Zu berücksichtigen waren 
zunächst die Aktionärsrechterichtlinie und die im Werden begriffene Verordnung 
über das Statut der Societas Privata Europaea (SPE), ferner die nicht wenigen Ände-
rungen bestehender Richtlinien. Auch die Rechtsprechung des EuGH zur Nieder-
lassungsfreiheit sowie zu „goldenen Aktien“ hat sich fortentwickelt; hervorgehoben 
sei die „Cartesio“-Entscheidung des EuGH, die einige bis dahin offene Fragen be-
antwortet, indes zugleich neue Fragen aufgeworfen und in der Folge eine erneut sehr 
lebhafte Diskussion im Schrifttum ausgelöst hat. Reformen des nationalen Rechts, 
darunter insbesondere das ARUG, haben ihrerseits – vielfach unbewusst – Fragen der 
unionsrechtskonformen Auslegung in neuem Licht erscheinen lassen. Schließlich galt 
es, die kaum mehr zu überblickende Literatur zum Europäischen Gesellschaftsrecht 
zu sichten, zu ordnen und im Text zu verarbeiten. 

Die Komplexität der Materie und die Fülle des Materials haben es nahe gelegt, die 
Last zu teilen und einen Mitautor aufzunehmen; die Homogenität des Werkes konnte 
nicht zuletzt durch die enge Abstimmung zwischen den Autoren gewahrt werden. 
Um den Umfang des Werkes in einem noch akzeptablen Rahmen zu halten, musste 
auf den Abdruck der Texte zur EWIV verzichtet werden.

Die Neuauflage befindet sich im Wesentlichen auf dem Stand von Mai 2011; 
einzelne neuere Entwicklungen konnten noch bis Anfang Juli 2011 berücksichtigt 
werden. 

München/Osnabrück, im Juli 2011� Mathias Habersack, Dirk A. Verse
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Das Gesellschaftsrecht ist wie kaum ein anderer Bereich des Privatrechts durch 
europäisches Sekundärrecht beeinflußt. Neben der Verordnung über die Schaffung 
einer Europäischen Wirtschaftlichen Interessenvereinigung sind es im wesentlichen 
neun Richtlinien, die zur Europäisierung des Gesellschaftsrechts beigetragen haben. 
Inhaltlich betreffen diese Richtlinien nahezu sämtliche Bereiche des Gesellschafts-
rechts, ferner das allgemeine Handels- und Bilanzrecht. Bei der Arbeit mit Geset-
zessammlungen, Lehrbüchern und Kommentaren zum nationalen Recht bleiben 
die Vorgaben des europäischen Rechts freilich zumeist verborgen. Dies muß schon 
deshalb verwundern, weil den Richtlinien im Rahmen der Auslegung des nationalen 
Rechts große Bedeutung zukommt, ein Verzicht auf die Heranziehung des euro
päischen Sekundärrechts, der entsprechenden Materialien und der einschlägigen 
Entscheidungen insbesondere des EuGH deshalb gleichbedeutend mit dem Verzicht 
auf ein wichtiges Hilfsmittel auf der Suche nach dem „richtigen“ Recht ist.

Das vorliegende Buch will diese Lücke schließen. Es wendet sich an den Studieren-
den und an den Praktiker des Gesellschaftsrechts gleichermaßen. In seinem ersten Teil 
führt es in die EG-vertraglichen Grundlagen der Angleichung und Vereinheitlichung 
des Gesellschaftsrechts ein. Der zweite Teil ist den verabschiedeten Richtlinien und 
der unmittelbar vor der Verabschiedung stehenden Takeover-Richtlinie gewidmet. 
Er will den Leser mit dem wesentlichen Inhalt und der Systematik dieser Richtlinien 
vertraut machen und den von ihnen ausgehenden Einfluß auf das deutsche Han-
dels- und Gesellschaftsrecht im einzelnen darlegen. Zu diesem Zweck werden auch 
die Umsetzungsakte des deutschen Gesetzgebers und etwaige Umsetzungsdefizite 
aufgezeigt. Gegenstand des dritten Teils ist im wesentlichen die Europäische Wirt-
schaftliche Interessenvereinigung als die bislang einzige supranationale Rechtsform; 
darüber hinaus wird die noch nicht eingeführte Europäische Aktiengesellschaft in 
ihren Grundzügen dargestellt. Das Buch will schließlich den Zugang zu den Vor-
schriften des Europäischen Gesellschaftsrechts erleichtern. Es gibt deshalb den Text 
der bislang verabschiedeten Richtlinien und der EWIV–Verordnung wieder und 
erfüllt somit zugleich die Aufgabe einer Textsammlung.

Regensburg, im November 1998� Mathias Habersack
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